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1I -.2 J>6'j der Beilagen zu den Stcnographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesetzgcbungspenode 
ANFRAGE 

der Abgeordneten Wabl, Smolle und Genossen 

an die 

Frau Bundesminister für Unterricht, KWlSt und Sport 

betreffend . Interessenvertretung der bildenden Künstler 

Die bildenden Künstler sind wie alle künstlerisch gestal tenden Freibertifler 

ein unlUIlgänglich wesentlicher Faktor 1.ll1Serer Staatsgesellschaft. Mit ihren 

meist kritischen Impulsen repräsentieren sie die Schicht des mündigen Bürgers, 

die arn effektivsten in Form einer Vertretungskörperschaft als produktives 

Korrektiv fungieren kann. 

Beschwerden aus diesen Kreisen zufolge haben die bildenden Künstler im Gegen­

satz zu den Literaten, keine ausreichende Interessensvertretung. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an die 

Frau Bundesminister für Unterricht, Kunst und Sport folgende 

ANFRAGE 

1) Haben die bildenden Künstler eine ausreichende Interessensvertretung, die 

mi t der Interessensvertretung der Literaten zu vergleichen ist? 

2) Ist in nächster Zeit daran gedacht eine solche zu il1-i.A:iie./te.11 ul1d zu. 
U I1t e./tÖ t iLt z e.11 ? 
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